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bedeutend verstärkt. Die Fasern werden auch aus Lumpen gewonnen.
Die Vorgänge dieses Verfahrens sind sehr einfach. Die aus Hadern
oder Pflanzenstoffen gewonnenen Fasern werden mit Wasser ge¬
mischt, gefärbt und mit Stoffen vermengt, die die Saugfähigkeit
aufheben. Hierauf wird die Masse in großen Flächen gleichmäßig
ausgebreitet, entwässert, getrocknet, gepreßt, geglättet, zerschnitten und
zur Versendung verpackt.

Die sortierten Hadern werden zuerst durch Klopfen und
Schlagen in geschlossenen Apparaten, dem Wolf oder Stäuber, in
trockenem Zustande entstäubt. Dann folgt die nasse Reinigung
von Öl, Fett, Schmutz, wobei sie energisch gewaschen werden. Schon
hierdurch bereitet sich die Entfaserung vor. Das Wasser hierzu ist
mit Laugen, Soda, Ätzkali versetzt und auf 136 Grad C. erhitzt.
Der Kocher besteht aus sehr starkem Eisen. Ein solcher kann bis
2000 Kilo Hadern fassen. Aus dem Kocher gelangen die noch
schmutzigen Hadern in die Waschmaschine.

Es folgt die wichtigste Arbeit für die Fabrikation, das
Zerfasern; hierbei handelt es sich darum, Fasern zu erhalten, deren
Enden nicht stumpf sind, sondern in vielen kleinen Faserteilchen
spitzig auslaufen. Es muß hierzu eine quetschende, reißende Wirkung
ausgeübt werden. Seit 1670 verwendet man hierzu den sogenannten
Holländer, der aus einer Art Schere besteht, deren Schneiden nicht
scharf sein dürfen. In zwei Arbeitsperioden wird das erste, das
„Halbzeug", dann das „Ganzzeug" bereitet. Bei dieser Arbeit wird
gleichzeitig das Bleichen bewirkt, so daß sowohl die natürlichen wie
die künstlichen Farben zerstört werden. Das hierbei verwendete
Chlor muß gründlich ausgewaschen werden. Dieses weiß gebleichte
Halbzeug wird auf dem Ganzholländer zu Ganzzeug zerfasert.
Es folgt die Mischung mit andern Faserstoffen aus Holz oder Stroh,
das Leimen, Färben und Füllen. Das Leimen bient zur Entfernung
der Saugfähigkeit. Zur Erzielung von Glätte und Glanz werden
die Poren mit einer sehr fein zermahlenen Masse, Schwerspat,
Kreide, Gips ausgefüllt. Diese Stoffe werden in den Ganzhollän¬
der beigemengt.

Endlich wird die flach ausgebreitete Papiermasse über ein
System erhitzter Cylinder geführt, und das fertige Papier kommt
in Vogen zerlegt zur Verpackung. Nach Ernst Flösse,.

107. Unsere Brennmaterialien und ihr Heizwert.
Der Winter naht allmählich und als feine ersten Vorboten

fliegen uns die Prospekte und Preislisten der Vrennmaterialien-
händler ins Haus, von denen jeder einzelne behauptet, daß er das
billigste und zugleich das beste Material führe. Die Frage: „Mit
was wollen wir heizen?" wird wieder wichtig für uns, und sie
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